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behfpturfie cedenDen VDlaftil der Farolingifch- mögen Desfelben oDer DDN itarr feitgehaltener
offoniichen »eit in langfamem, aber Itetem ZerFitattsüberliererung, rormal, (EiLiftitCD unD
Sort{chreiten Die ndividualijtifcdh-realiftijche, Fünftleri noch Den Cbarakter giner recht primf- \  y}
uChaus Eörperbhafte, DDN jeeliihem HusDdruc ven CEntwiclungsitufe zeig unD eshalb älter

Arfülte UnD beitimmte Der bochromanifchen er|QhHeint als tie in iit Cin geraDde-
eit berausarbeitet. Ssreilich it 5 eachten FA tlalji)Hes ei{pie inD Die 10 rückjtändigen
Daß jene CEntwicklungsreihe nicht {omobl eine Keliefs Der Dachjeiten Des Albinus{qhreines
itreng QOronologiiche. als vielmehr eine Logifch- in St Dantaleon 5 öln neben Den Hald-

YNguren Der Apoftel a  —+ Dem 1DdO. älferen Anno-ab{tratte ift, unD Daß Die sSolge, wvelche Die
Nionumente In {br zeigen, nicht au IQhon a {Orein 5 Giegburg. MAndere nicht minDer lebr- 75

Deren Dr zeitliche Abfrolge angibt. reiche bieten Die Giegel Der RXölner SESrzbifhöfe
„Ulm el in gleicdhem OGinn Im Iior- AauUsS Dem CSnDde DesS unD Dem Anfang Des
wDor£t, „bejagt nicht, Daß Das befreifenDde Ierk 13  abrhunDderts ein Durcdheinander älterer
attifch pfiDa mwijchen 1165 UND 1175 enf= unDd ngerer  ®  , sSormen. UJSSie er {
itanden jein mu  2  He, DNDern DrE UL, Daß Hand{OHriften Des 11 unD 12  abhrhunderts

in Der AUgemeinentwiclung auf einer DDer romanilche KXirchenbauten eDig auf
ure ® iteben (Qheinf Die Der mi Um 11  z innere SrünDde bin 5 Datieren, unDd mwmäre
bezeichneten D1Ig unD Der mit Um 11  ® be- {elbit HNUL annähbernD bis efiDa aur DDer gar
zeichneten vorangeht. Dıie Stufung men re, ijt betannt.
lLicher BGenerationen, Das gleichzeitig 90= b alle Datierungen, Die Der errajjer
e10P unD S0jährige Soben unD Schaffen 10 Daß Den Abbildungen beigefügt Dat, allgemeine

Zuftimmung tinden Mag IN  _ rüglich Dezwei-Altertümliches UND SorfgeihHritffenes immer
nebeneinanDder enf{tebt, Dieje Zatjache FBannn bei eln nDeljlen Pommt Daraur nicht {onDder-
eginem Funftgeihidhtlicdchen Sebiete DDN o )DüÜr- lLich %)as Hauptziel Der Mrbeit IDAL Ia,
licher Überlieferung HNUL in Den jelteniten 7Sdl- Den Sang Der itilifti{chen unDd Fünftlerifche 3

Cntwiclung Der DlaftiE Des unD Sahr- Wlalen berücfichtigt iverDen. %)as 10 en  ehenDe
CEntwiclungsbild iit Daher abitratkter, Oemati- hunderfts In ibrem Sefamtverlauf unDd in ibren
jierter als andermwmärts unD entbehrt nofmendig wichtigften Cinzelitadien überfichtlich in Iort
Der biftor  en SebenDdigkeit unD Süle.” %ie unDd ilD Darzulegen. Diejes iel aber bat
Den 26bildungen beigefügften %)aten haben Der erraljer, jelbit Das eine DDer _

Dere Hionument anDders ® Daftfieren jein \ollteeshalb auch, \omweit jie nicht auf biftori  en
Zeugniffen., )onDdern bloß aur Dem OStildharakter in Dantkensiwerter egije erreicht unDd Damit
uUnND Dem Füniftleritche StanDd Der befreffenDden Ur  44 Das iveitfere StiuDium Der romanijchen
DlaftiE beruhen, Peinen ab{oluten, unbedingten, Plaftik eine wertfvole Unterlage ge  en
{orDdern NUuLrL einen relativen, DDON Der {ubjekttiven Sofeph Braun 5 J
Auffallung mebr Der mweniger abbhängigen
SSert. %Jenn z  — beim NMilangel zuverläfliger Deutiche Siferafur
äußerer Andhaltspuntkte eine VDlaftik lediglich
auf Srund Der tilifti)chen unND Fünftleritche Dicter-Ausgaben
Cigentümlichtkeiten Derjelben zuverläffig 5 Da- Angelusus Süämtlidhepoetifche
fieren, genügt nicht Die Entwiclungsiture Ierke in Drei Händen Derausgegeben
5 beitimmen, Der 'ie angehören unD lie ann unD eingeleitet DDN Hans SuDdmwig eld
mi£f efmwaigen anDdern irgenDmwie jicher Dafier- » weite, erweitertfe unD vermehrte Auflage
baren VPlaftiken Der gleichen, giner minDder pnf- gr. 8° (357. 301 u. 361 S.) INtünchen (o
wicelten Der geiner rortgeihrittenen Cntmic- Agemeine Aerlagsanftalt. Seb
Lungsitufe B: vergleichen, 101 müßte auch Dder Herausgeber Diejer Drei Itattlichen, DD  3
wijen IDaS leider 5 Dr£f nicht Der Sal it ASerlag ebr erällig ausgeitatteten BänDde Der
auf wmelcher ure Der {tiliftifichen unDd Eünft- poeti) Hen $ SerFe Sohanners(Angelus
erı  en CEntwicklung Der eifter, Der jie chuf, Silefius) bat i jeine MAufgabe nicht leicht Qge=
unDd Die Aerkitätte, Der 1 entitammte, itanDen, macht. S iDare  pAA gemwmiß nicht allzır mwer Qe=

L ob jie 5 Den zurücgebliebenen DDer 3 Den wejen, Die mÖ{tijch nnigen VDoeflien Schefflers
torfgelchriffenen gehbörten. SJenn Fann nicht mit inigen Yreun  en BHegleitworten über
NUuL vorkommen, onDern Fommft auch äufig ibren tiefreligiöfen Sebhalt unDd einer Enappen

DE Daß eine üngere DlaftiE mi gleich- Sebensi|kizze Des Aierfallers in übf{cher, ge=-
zeitigen Der älteren, entmwicelteren verglichen, iDiNNENDeELr Sorm DDN aur Den ar
infolge DON KRücjtänDdigleit ibres Jiteijters, 5 bringen. (Sin Derarfiges Unternehmen hätte
Don mangelndem Fünfitlerifhem Ginn unD PC» weder Den Herausgeber nocH Den Ner-
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nijje aler Mrt werden Da entweDder voitändiglag erhebliche Anforderungen geftellt, unDd -

Den buchhändlerifchen Srfolg braucdhte iINd:  — Der DoCH in Auszügen genau nach Dem i1L=
in unjerer rür Die IACHftiE mWieDder empfänglichen iprünglichen Sert mwmiedergegeben. Jer bei-
»eit auch nicht bange R fein Hans uDwia gegebene eigentliche UrkunDdenteil DPS eriten
Held, Jirektor Der Bibliothek DeS Stadtrats Bandes entbält alles, IDaAS Dem Herausgeber
in Niüncdhen, bat ficH inDes ein böbheres » el 95 biograpbhi uUnND geiftesge  ichtli ZicH-
gejeßt mmoltfe eine miftenichaftlich einmanD- gem au  In Dem $.eben DPS Dichters bekEannt
treie (SDition Der poveti|chen riyfen DPS geworDden i{t” 12) %)Jie Zufammen{telung
großen Ichlejiichen Dichters mit Dem ganzen Diefes Feils beDeufet {idhon Der genauen
unerläßlichen Apparat DDN gelehrten Sin- 2ieDdergabe aller erreichbaren Dokumente
rührungen, SrElärungen uUunND IWiedergaben allein rür 103 Die BHemwältigung eiINeS gemal-
ler ein{qOhlägigen zeitge{hHicdhtlichen oEıt= figen Arbeitspenfums.
mentfe biefen. icht \0 uneinge{dOhränktes Qob IDie Dem

mar iIt HUn Das KQ.ebensbild ers (im ©pürfinn, Dem el unD Der gejamten IS DT=
eriten an infolge Der beruflichen WBerpflich- \Qertätigkeit DPS Herausgebers IDIE! 90008

fungen DPs Herausgebers nicht „eine groß = feinen EunftEriti{chen, religiöfen unD en
gelegate Bivgraphie Des ter - Niyitikers AIertkurteilen über Den Dichter unND enichen
gemworDen, IDIEe eigentlich geplant [DAL, 10n- CSocheffler )penDden Fönnen. 3mwar ioll Feinen
ern NUL ein geDdrängter Abriß Der nDe Augenblic verkannt iverDen, Daß bier
recht fragijhen Se{hice DPeS beftig angerfein- außer{t Q mierige sragen hanDdelt, Deren
Detfen KXonverfiten. MHus Dem gleichen SrunDde Heantmwortung je nach Dem Se{dhmact Der

X mußte Die in Ausficht geitellte umrajjenDe Cigenart unD NMientalität guns vorzüglich
Zürdigung DDN ers myftiicher re ber je nach Der Zeltanfhauung Des RKritikers
einitmeilen unferbleiben. Wber auch in Dem notmwenDiag verf{hieden ausfalen muß. Auch it

Dbegrenzten Jahmen iit Helds Ausgabe, Dem erniten (Sfreben Helds jeinem DDN bm
IDie 'ie 11nNsS in Diejer zweiten, PriDeilferfifen unD bocverehrten DicohHter in jeDder QHıinficht gerecht
vermehrten Auflage geboten WiICD, eine boch mwervden, gar nicht X >weifeln. Dennvoch
beDdeutenDde mwilten  aftliche Seiftung, Die DDN (cheint IMIr, Daß gewichtfige eDenfen unD
Dem züben, bebarrlicdhen el Der großen SinmänDde Helds AMuffaflung DeS Örtern
eribie, Dem erniten Aahrheitsitreben, unD auch mobhl NUur jeine Ausdrucsweife,
auch mebhrfach DDN Dem uu  >; einmal unerläß- nicht abzumeifen inD Daß ibm ers
lichen SinDderglück Dieles Angelus-Gilefius- „Sinnliche Befchreibung Derbier leßten Dinge”
[9) 8  ers rühmliches » eugnis ableat. ganz UnD Qar nicht zu)lagt, ilt gemiß veritänD-

%)ie Ausgabe umrfaßt Die „ SugenD- unD (Se. lich UnD joll auch DDN uUnNsS Die Eraije Dil-
legenheitsgedichte” unD ie beilige Seelen- Derung Der Sualen in Der öle nicht Dejon-
luft” an 1), Den „Cherubinif{chen OSSan- Ders in Ouß iwDerDen. ennn aber
Ddersmann“ unD Die „Ginnliche He  reibung elD DDN jeiner Abneigung Diele Mrt
Der Dier leßgten Dinge” (BanDd IID) S)em poetil|cher Daritelung ticHh 10 mweit forfreißen
Herausgeber itanDden, MmIie IM Iiormorf Läßt, Daß meintf, Der DichHter habe bier Die
berichtet, ale in Betracht FEommenDden Srit- un Der HugenD Der \ mwmeren ‚Wahr-
ausgaben AUT ASerfügung. Yuch Die 210 e1- beit‘ Jeines Ulters mwilen  - aurfgegeben, „IDIE

Hatob jeinen HBruDder Efau mif einem AA  U  injen-bänDdige SefamteDdition Der pveti{cdhen $ SerFe
ers. Die Seora Clinger DDLE Furzem PL= gericht jeine CEritgeburt verriet” (1 118) 10
{dheinen ließ Berlin Eonnte Yür Diele halte i Diejes eichnis, IDie Die sajllung
ztweite AMuflage noch berüchichtigen. HBei Der jeines berwmerfenDen Urteils yür enig LüclichH.a E Viedergabe Der Terte arbD Die 2202 ecHt- MHbhnliches gil£ DDN Den Hemerkungen Helds
Iqreibung 5 SrunDde geleat. Doch mwWurDden über Die polemilchen rirfen Des alternDden,
„ipractypijche Sormen tunlich{t beibebalten, Durch Die maßlofen  ebäffigleiten jeiner©egner
990! Den Terten nı  Ohts DDN jener ra 5 allerdings verbitterfen UnD egelitch tier PL=»=
nehmen, Die mmit Den Neiz Der Di  erı  en inunDeftfen “Niannes: „Unbeimliche Cchatten
Iierte Des Angelus e]1us bedingt” (1 11) Der aum gebrochenen Änquifition, Yinitere

%)Jie nicht umfangreiche Sebens{Etizze aucdhicdhmwmaden aum gelöfchter HerenbränDde
ers AL mi£t einer 10 grogen > abl DDN blenDden jein ehemals 10 Flares Auge. Bluf-
teilmeije ebr langen Anmerkungen verfehen, rau tobft In jeinen (pringenDden MAdern“ 1D
DAaß mir \cheintf, elD babe Darin DPS Outen (I 60)
eber ® Diel als 5 D UrkEunden, u Den meilten eDenfen Dürfte inDes Helds
Briefe KXirgenbucheintragungen un 3 e10- CSinführung 8e  ers gema[tiglet myitiicher
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Didkung „Der Cberubiniiche ISandersmann“ immer neuen Bildern, SeDdanken unD prach-
(I 83—108) Anlaß geben. Um Diejem Qiserte lichen Vorzügen, IDIe Die N Ieltliteratfur

{$ganz gerecht 8 werDden, müßte Der RKrititer NULr ganz mwenige Dichter aufzumweifen bat (Es
Der Beurteiler ein jicheres theologi{cdh-Dogma- Elinagt gemwiß Fühn Ja rait ermwegen, IiDenn Der
ti{ches en eine innige VBertrautheit mit Herausgeber jeine wohlbegrünDdeten $)ar-
Den QIerten Der großen mittelalterlidhen JICg- legungen über Die literarij{che Mrt unD HBe-
{titer, enDlich auch ein reines ä  e  e Qier- Deufung Diejes Z3oltsichrirtiteler: DDN OBSottes
itänDnis geraDde rür Dieje ungemwmöhnliche HMrf Snaden mif Dem aße beichließt „UnDd Darum
DDN religiötfer De mifeinanDer vereinigen. Bann iInd ibn mi€t Feinem andern veragleichen
Ööb Der Herausgeber nalle iefe erforDderlichen als mif Homer”, aber glaube, Numbauer
Cigen{qhaften Dejißt, mMO  n  DOte ich DocH bei ler bat recht Denn noch beute nach Hahren
Acdtung DOL )einen \onitigen S übig£Feiten De- imufen un.  In Öotthelrs volEstümliche Geichicdhten
ztweireln. 3mwar Pennt elD Die ausgezeichnefte 10 lLebensmabhr unDd rarbenfri 10 anichau-
Mrbeit DesS Breslauer Domkapitulars Dr Selt- lich urfräftig, gegenf{tändlich unD pratti
Nannn über Die JICHitiE DPS Angelus Silefiu  S Daß IN bre Dauerhaftigkeit unD ibren (Emwig-
ND (penDet iDr [9)  e$ ob ‘Yber e Feitsgebhalt nicht in » mweifel zieben ann. CSines
unfer Dem Cindruck, Seltmann jei allzıu ebr Darf iINnd  —x allerdings nicht überjeben: rait alle
beitrebt gemweijen, Die Fühne alle ranfen rirfenSotthelfs iDenDen {icH ermwachfene,
\prengenDe Sprache ers im gläubig nicht jugenDdliche ejer
tEirchlicdhen CSinne Deuten, UnD gelanat Nnu  — Sn jeiner ziemlich umfangreichen, Geitenjeinerjeifs auf Der uche nach Yuelen, In- rüllenDden Cinleitung bat Der Nerausgeber allestlängen unD Yotiven an|heinenD bis 5 Den
buDddbhifti{chen inDi{ch-pantbheiftiichen manı- AUM AserftänDdnis Der Q$Sprte Sotthelfs JEotige

über Das Xeben Die icOhriftitelerilhe Züätigtkeit,qQOäifdhen UnND anofti{chen religiöjen Sehrinfte- Die BHedeutung un 2Yeltanı hauung DPS Dich-ImMen. jage „anfcheinenD‘ enn elDd De- fers ge}agt. (Ss f eine ‚ebr Jachlich gehaltene,gnügt fich in Diejer Ausgabe mi£f einigen In-
Deutfungen ND Hinmeijen, itellt ber Dereitfs rubig abmüägenDe, DDN gedanktklichen unD Ifili-
pine Jieuausgabe DDN ers fierjinnigem iti)cdhen Überfhmwenglichkeiten Yreie, auch DDN

Feinerlei ungerecdhten Iorurteilen beeinflu$ SerF in Ausficht, 12, Die erje Jeiner (echs 28ürDigung, Die bier e1In Fatholi  Cn PfarrerBücher ® Xehrtratktaten geovrdnet, verjuchen DD  z} Ichrirtitellerifchen CSchaften eines DLDO»30J0  D, Den Cherubiniichen Iiandersmann als
Den einheitlidhen MHusDruck eINeELr i IDIiDer- feitantfilhen Prarrers gib£. %ie Fleinen S eh=
ipruchslojen QYeltanfchauung ® ermweifen” ler un Schattenfeiten, Die auch Den QIertfen

Sotthelfs IDIie Ylem Ilten  ichen anbaften,(1 199) Deshalb joll bier auch nicht näbher iDerDen nicht vertufcht Der In Hbrede geitellt.auf jeine nl  en eingegangen iverDden; viel-
el DICD jich ipäter Selegenbheit bieten, jeine JClamentlicdh erhälf Der ej]er Flare, ber in

Deutungsver)uche Im Zufammenhbang gEeENAUEL maßvolle S$orm geFleidete Aurklärung über
Sotthelrs ZYeltanfhauung unD religiöfe In-

&' prüfen. ichten. (Ss irD betfont, Daß Hißius bei Ylem
Seremias (Albert Bigius). Hır S» ehrlLiqen I3inllen oinem gemwifjen 3 mwiejpalt

gemüählte ISerke S  it einer Sinleitung UND auch n einer jel£ffjamen UntElarbeit In
in DIELr HBänden berausgegeben DDN Soh‚ jeinem religiöjen egjen Litt „ZWährenD Der
ne “NiCiumbauer. 19° (509 496, 508 StuDdienzeit blieb DDN rationaliitiycdher An-
454 Bilder.) Sreiburg Br 1925 itecung nicht ganz Yrei, bat ficH annn aber
Herder n) Seb DalDd Fonjequent unD uner{chütterlich aur Den
San annn Den Herder{hHen ASerlag X DIPe= Boden DPS poljitiven Cbhriftentums, IDEeNN Inad  o

jer geihmacdvolen, jaubern Ausgabe DDn Den egen)a zum religiöten $iberalismus unD
Q8SerFen DPsS beliebten urmwmüchfigen Omweize- NRadikalismus 10 nNennen Darr. geftellt. Sn
ri{henDBoltsfchriftftelersnurbeglücdmünf{chen Dejjen it jein prote|tanti|hes DDer rerormier-
%Jer protfe|tanfi{che HBerner Dfarrer Hlbert fes Chrittentum jedenfalls Pein Dogmatijhes”
Bißgius als Dichter seremias Sotthelf) gehört (1 71) m allgemeinen Läßt )agen, Daß
auch nacH Dem Ulrteil ler veritänDdnisvolen Sotthelrs Religiojität Durchaus pratti{cher
Fatholi  en RKrititer 5 Den Durchaus )yum- “tatur IDAL unDd 117 wejentlichen aur
patbijdhen unDd ugleich bervorragenditen (Sr. Iirkungen binzielte; rür iDn IDAL Die religiöfe
)Qeinungen Der en  en Siteraturge{chichte. FraDdition 89  1e Der fonjerbvbativen
Sr IDAL ein (CErzähler DDN {olcher Ur{prünglich- Seifteshaltung”. S Darf UNSsS nicht IDUN-
Peit, ra unD Seitaltungsgabe, DDN einem Dern, Daß Der raDienlen Tendenzen Huldigende
10 treljelnDden 3auber unD einem Reichtum » üricher Dichter O©ottfried RXeler rür Die LE
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igiöfe Auffafung SGotthelfs Feinerlei RC Die MAusmwabl NMumbauers berubht zum größ-
fen eil aur Der großen, terfFritifchen, auritänDnis e]a und ie DDN jeinem engherzigen

VParteiftandpunkt aus ablebhnte. Hände berechneten, DDN NRuDdoltr Hunziter
AN  NR  A er fa  en re unDd AnfOauung unNnD Hans Bloe{ich bejoragten Ausgabe Der
4 itanD Bigius gewiß nicht reinD{elig DDer gur jämtlichen er DPS Dichters. Bei Der

gebäffig gegenüber, DoCcH in Jeinen ZAiedergabe einiger Fleinerer Stüce. Die in
Cohriften nicht gelegentlichen \qQieren r Der großen Sej{amteDdition nocH nicht vorlagen,
Iqönen, ja unfreundlichen Bemerkungen iDurden Eritausgaben 5 BSrunDde gelegt. {bE N  ber $)rDensleufe unDIrSCinrichtungen. unDd AU, ber verhältnismüßig jelten, ijt DD  z

Y  K K
Gelbftverftändli anDdelt ficHh in (olchen Herausgeber in ecFiger RXlammer Die Srflärung
en bei NULc IM Untennfnis unDd eiINeS er verftändlichen %Jialektausdrucs
el verzeihliqhe Borurteile, nicht un bemwußf in Den Sert jelbit eingerügt. Der erite HanD
bösmwillige Angriffe; enn teiner ganzen LP= brinagt jieben Pleinere Srz  ungen Daruntfer

—z  —z ligiös jittlicdhen Sefinnung nach itanD jeinen Die (QHauerlich pacenDde Spukfge{hichte ie
s IRM

{}
Fatbholi  en Qandsleuten eit näber als ibren \ marze Spinne”. ie eifercen HänDde
erbitfferfen SeinDen, Den Damaligen Qiberalen, en Die großen teiftermerke r  IM Der
Radikalen, ‘“Hevolutfionären un SreilQqhärlern Knecdht” „SGelDd unDd Seilt” „NALhi Die coß-
Die in jeinen en aus tiefer Über- mufter“ 2ilerDdings 1D nocH eine gufe
ZEUgUNg mitf Ylem Jiachdruck unD ler (Enf= Anzabl DDN böchft wertvolen [iterarif{chen (Sr-
ichiedenhei offen ND ehrlich befämpfte. ÜbDri- zeugnifjen Diejes außerorDdentlich fruchfbaren

A 1InD Die erwähnten anfechtbaren Auße- SErzühlers, Die mMa NUuL UNgECN vermißtf. ber
TUNdgeNn über Fatholifche Dinge, wie Yumbauer vieleicht irO Der hoffentlich nicht ausbleibenDde
richtig bemertf, urcdhmweag neDen)d  ich unND buchhändlerifche Srfolg Den Aerlag beitimmen,
beeinträchtigen Die eiljame moraliiche 53i Diejen DIeELr eriten HBänDden in nicht allzu rerner

Zeit Dden einen DDeEeLr anDdern mweiferen rolgen 5Eung jeiner rirfen 13 wejentlicdhen nicht
{r Oie finDd auch nicht febr zahlreich unDd DPLC» laflen ; SreunDe unDd S$örDerer einer gefunDden,

inDen unfer Der uüle DPS rfreulichen eDlen Noltslektüre mwürDden jedenfalls Dant-
Üantenswerten uUnND teeli{ch StärkenDden, Das bar begrüßen.
Der Schriftiteler HSeremias jeinen

D1iSs Stokemann s. JYelern ohne Unter{chieD Der Konfellion (Gentt

Yr
x  x

Stimm » eif, Iltona  TI rür Das Seijtesleben Der Segeniwart,.
Herausgeber UunD Coriftleiter Heinrich Gierp Jitündgen, Iieterindr.-
itraße (Serniprecdher 749) Niitglieder Der Schriftleitung Kreit-
ımaier S. J., ©, Noppel I, Deiß 5 in ITugleich Herausgeber
unDder tür Öiterreich KReichmann

A Doltichekd-KXonto Der rirtleitung Nitüncden 6900 Hankkonto Der Schrift-
leifun in Der CoOmeiz eizeri{che Senofjen{haftsban In ajel, Dft.
Ichec- DN£D 34795

Berlag: Herder D m.b.9 BerlagsbudG handlung, reiburg 1 Hreisgatt,Gegründet 1&  65 Doltihek-KXonto DesS erla Karlsruhe 315 Bafel V Y$3ien 130337
Den Beiträgen Der Umi{ichau Pann jedem ein Quelen-

Ddeuf{chen angabe übernommen mwervden : er anDderweikfige NacGdruek it NUt mitf Dbe-
e]ulten. jonDerer Srlaubnis geitattet.

&*


